
¥ Steinheim. Das Städtische
Gymnasium Steinheim nimmt
vom 16. bis 26. Februar die An-
meldungen zur Jahrgangsstufe 5
und zur Oberstufe entgegen und
zwar montags bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis
17 Uhr sowie freitags von 8 bis
13 Uhr. Bei der Anmeldung sind

der von den Grundschulen aus-
gehändigte Anmeldeschein
(vierfach), die Geburtsurkunde
(Familienstammbuch) und das
letzte Zeugnis mit Gutachten
vorzulegen. Fragen zur Anmel-
dung können telefonisch
(0 52 33) 77 80 besprochen wer-
den.

¥ Steinheim. Eine 25-jährige
Opelfahrerin war gestern gegen
7.50 Uhr auf der Ostwestfalen-
straße von Brakel in Richtung
Steinheim unterwegs. Nach Zeu-
genaussagen kam sie auf gerader

Strecke bei Glatteis in Höhe
Steinheim ins Schleudern und
kollidierte mit VW Caddy eines
26-jährigenFahrer, der ihr enteg-
genkam. Beide Fahrer und der
28-jährige Beifahrer im Opel

wurdenbei demCrash leicht ver-
letzt und mit dem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus Steinheim
gebracht. An den Fahrzeugen
entstanden Schäden in Höhe
von etwa 5.000 Euro.

¥ Steinheim (san). Sie wird mit
Spannung erwartet und dann so
aufmerksam wie kaum ein an-
dere Postille gelesen: Die Stein-
heimer Karnevalszeitung, kurz
KAZ. Der Jeckenschar sei versi-
chert, auch in dieser Session
wird wieder eine KAZ im heimi-
schen Briefkasten liegen.

Prinz Dominik und sein Hof-
marschall Matthias Peine be-
suchten die fleißigen KAZ-Re-
dakteure in der Druckerei Simo-
nowski und warfen schon ein-
mal einenBlick auf die ersten Sei-
ten. „Superklasse und farben-
froh“, fand der neue Regent, der
in den riesigen Stapeln von
Druckbögen natürlich nach
dem Bericht über seine Prinzen-
kürung suchte.

Seit etlichen Wochen verbrin-

gen die Elferräte, die mit der Er-
stellung beauftragt sind, mehr
Stunden mit Fotos und Texten
als mit ihren Familien. Sie holen
Anzeigen herein und verfluchen
manchmal das digitale Zeitalter,
in dem durchaus über 100 Fotos
pro Veranstaltungen geschossen
werden.

Dann das beste Foto zu fin-
den, ist nicht immer leicht. Eine
Mordsarbeit, die aber auch viel
Spaß macht. Es wird nicht mehr
lange dauern, dann mutieren
die über 100 Herren in den wei-
ßen Jacken zu Postboten. Am
letzten Januarwochenende star-
ten sie die Verteilung an alle
Steinheimer Haushalte und in
viele umliegende Orte. 16.666
Exemplare wandern so von der
Druckerei in die Briefkästen.

´ 7. bis 9. Mai: 16. Musik-
und Schlemmertage mit ver-
kaufsoffenem Sonntag.
´ 19. September: „Mode-
und Möbel-Tag“ mit ver-
kaufsoffenem Sonntag.
´ 16. bis 17. Oktober: 12.
Steinheimer Gewerbeschau.
´ 6. bis 7. November: Reinec-
cius-Markt mit verkaufsoffe-
nem Sonntag.
´ 5. Dezember: „Der Niko-
laus kommt!“, 2. Advent mit
einemverkaufsoffenem Sonn-
tag. (düw)

¥ Steinheim. Der im Septem-
ber 2009 gestartete Frauen-
sprachkursus bringt bereits
erste Erfolge. Alle 17 Steinhei-
mer Teilnehmerinnen freuen
sich über ihre Entscheidung, das
Angebot der Volkshochschule
Bad Driburg, Brakel, Nieheim
und Steinheim angenommen zu
haben, um sich besser verständi-
gen zu können.

Der Erfolg der gelang als Ko-
operationsprojekt zwischen der
Volkshochschule, dem Bundes-
amt für Migration und Flücht-
linge (BAMF), der ARGE des
Kreises Höxter, dem Fachdienst
für Migration und Integration
der Arbeiterwohlfahrt (Bezirks-
verband Ostwestfalen-Lippe),
der Moschee in Steinheim sowie
dem Familienzentrum „Katha-
rina von Bora“.

„Nur gemeinsam – und da
sind sich alle Kooperationspart-
ner einig – können wir viele Per-
sonen erreichen, die große Be-
darfe in der Unterstützung im
Zuge der Integration benöti-
gen“, resümiert die VHS-Leite-
rin Janine Birgant-Loke.

Der Kursus wird noch bis
März laufen. Nach einer kleine-
ren Pause ist eine Fortsetzung ge-
plant. Perspektivisch soll ein Zer-
tifikatskursus folgen. „Ich bin

mir sehr sicher, dass wir einige
Frauen dazu bewegen können,
sich intensiver mit der deut-
schen Sprache zu beschäftigen
und diese eines Tages ein Ab-
schlusszeugnis in der Hand hal-
ten werden, denn die Sprache ist
der Schlüssel der Integration.“
soMuammer Colakoglu (Migra-
tionserstberater der AWO).

UlrikePiersig (ARGE desKrei-
ses Höxter) ist ebenfalls sehr er-
freut über die Erfolge des Kur-
ses. „Es ist ja in unserem Sinne,
ganz verstärkt auch Frauen dazu
zu bewegen, mehr für sich zu
tun. Auch sie werden eines Ta-
ges,wenn die Kinder daswohlbe-
hütete Heim verlassen, mit ihrer
Zeit noch weitere Ziele verfol-
gen wollen. Für eine Suche nach
einem Arbeitsplatz ist die Ver-
ständigung in Deutsch daher un-
umgänglich.“

Die Kursusteilnehmerinnen
berichten, dass sie mittlerweile
zu einer festen Gruppe zusam-
mengewachsen sind und jeden
Donnerstag gerne den Kursus
besuchen. Gemeinsam werden
die Kooperationspartner alle
notwendigen Bedingungen
schaffen,um auchzukünftig adä-
quate Angebote für die Teilneh-
merinnen des Sprachkurses zu
bieten.

VON KAROLINE DÜWEL

¥ Steinheim. Im gerade mal 20
Tage jungen Jahr hat die Wer-
begemeinschaft Steinheim
schon ein neues Mitglied zu ver-
zeichnen. Mit der Tischlerei Re-
ker aus Lothe stößt ein lippi-
scher Nachbar der Gemein-
schaft zu und erhöht die Zahl
der Mitglieder auf 63 – wohl
auch auf Grund der vielen Akti-
vitäten, die die Werbegemein-
schaft vorweisen kann.

Davon berichtete der Vor-
stand in der ordentlichen Mit-
gliederversammlung im Saal des
Steinheimer Rathauses. Im Jah-
resrückblick 2009 wurden unter
anderem die Musik- und
Schlemmertage, die Adventsbe-
leuchtung, die verregnete Niko-
laus-Aktion, eine Mitgliederbe-
fragung zur Öffnung der Fuß-
gängerzone sowie die vier ver-
kaufsoffenen Sonntage genannt.
Insbesondere der verkaufsof-
fene Sonntag nach Weihnachten
stieß bei den Kunden auf große
Resonanz.

Eher verhaltene Reaktionen
gab es auf den „Dienstleistungs-
tag“, den langen Donnerstag.
Während die durchgehenden
Öffnungszeiten über Mittag

gerne angenommen würden,
seien die Geschäfte in der Innen-
stadt nach Abbau des Wochen-
marktes kaum frequentiert. Ale-
xandra Jux, Vorsitzende der
Werbegemeinschaft, stellte fest:
„Da müssen wir auf jeden Fall
dran arbeiten.“

Auch sonst gibt es noch viel zu
tun im neuen Jahr. Neben den
traditionellen Aktionen steht
wieder eine Gewerbeschau auf
dem Programm. Dabei macht
die Werbegemeinschaft das Dut-
zend voll: Seit 1988 ist es bereits
die zwölfte in der Steinheimer
Stadthalle. 70 Gewerbetrei-
bende aus der näheren Umge-
bungwerden die Möglichkeitha-
ben, sich zu präsentieren. Ein
Höhepunkt werden 2010 wieder
die Musik-und Schlemmertage
sein,die unter dem Motto„Stein-
heim is(s)t laufend kreativ“ ste-
hen.

Für musikalische Unterma-
lung wird unter anderem ein
Town-Twinning-Orchester mit
28 Musikern aus vier Ländern
sorgen. Länderübergreifend soll
da musiziert werden. Außerdem
gibt es im Rahmen der 16.
Schlemmertage wieder den
Stadtlauf, bei dem es für den
Teamlauf einen zusätzlichen
Kreativpreis geben wird. Kritik

gab es an der Sperrung der In-
nenstadt für den Lauf: „Wenn
keiner in die Stadt kommt, blei-
ben die Kunden weg. Und das
Publikum ist nicht unbedingt
Kundschaft.“ Dem trat Alexan-
dra Jux entgegen: „Das kann
man aber dazu machen“, womit
sie den eigentlichen Sinn der
Werbegemeinschaft auf den
Punkt brachte.

Insgesamt stellte der Vor-
stand der Werbegemeinschaft
das breite Angebot dar und
wurde für seine Arbeit entlastet.
Auch die Prüfung der Kasse – es
hatte auch einen Überprüfung
des Finanzamtes gegeben – ließ
keinen Grund zu Beanstandun-
gen. Eine lebhafte Diskussion
entbrannte erst unter dem
Punkt „Verschiedenes“, als es

um politische Äußerungen der
Werbegemeinschaft, zum Bei-
spiel im Zusammenhang mit
dem (Um-)Bau eines Ärztehau-
ses, ging. Da geriet auch das Pro-
gramm „Stadtumbau West“
schnell in den Mittelpunkt der
Diskussion.

In diesem Rahmen erwähnte
Bürgermeister Joachim
Franzke, dass die Öffnung der
Fußgängerzone bei der Überpla-
nung der Innenstadt eventuell
verlängert werden könnte.

Anmeldetermine zumGymnasium

ZusammenstoßfordertdreiVerletzte

Entlastung für ihre Arbeit: Die Vorstandsmitglieder der Steinheimer Werbegemeinschaft mit (v. l.) Dr. Peter Junior, Thomas Buckoh, Alexandra Schröder-Reinhard, Alexandra
Jux und Johannes Linnemann. Ganz links Stadtmarketing-Chef Ralf Kleine. FOTOS: KAROLINE DÜWEL

Aktionstage
inSteinheim

¥ Steinheim. Der CDU-Stadt-
verband Steinheim trifft sich um
8.30 Uhr am Samstag, 23. Ja-
nuar, an der F.-W.-Weber-
Schule zur Fahrt nach Borgen-
treich zur Wahl des Landtags-
kandidaten trifft. Es wird gebe-
ten, Fahrzeuge zu Verfügung zu
stellen. .

Trommeln für die Innenstadt: Beim Night-Shopping der Werbege-
meinschaft im Juni gab es ein buntes Programm auf dem Marktplatz
von Steinheim – hier die Gruppe „Drum Storm“ – und langes Einkau-
fen in den Geschäften.

PublikumzumKundenmachen
Ausschau und Rückblick bei der Steinheimer Werbegemeinschaft

GemeinsameFahrt
zumCDU-Parteitag

IndenGrabengeschleudert: Der VW Caddy (l.) und der Opel Corsa mussten nach dem Unfall abge-
schleppt werden. FOTO: DAVID SCHELLENBERG

DerPrinzundseinHofmarschall: Sie besuchen das KAZ-Team in der
Druckerei Simonowski und überzeugen sich, dass auch in dieser Ses-
sion wieder eine tolle Postille erscheint. Dabei waren (v. l.) Holger Pe-
ter, Günter Nolte, Stefan Wiedemeier, Udo Klare, Prinz Dominik
Thiet, Hofmarschall Matthias Peine, Klaus Hübner, Karl Simonowski
und Karl-Josef Düwel. FOTO: SANDRA BRÖKEL

StolzaufdieErfolge: Neben den Teilnehmerinnen sind zu sehen (v. l.)
Muammer Colakoglu (AWO), Kursteilnehmerinnen, Ulrike Piersig
(Vertreterin der ARGE des Kreises Höxter), Gabriele Kluß (Kursusdo-
zentin), Semsi Demirtas (Vorstandsmitglied der Moschee) und Janine
Brigant-Loke (VHS-Leiterin). FOTO: VHS

„Allehabendazugelernt“
Vorbildliche Integration durch Sprachkursus

VielArbeitmitder
Karnevals-Postille
Druckfrisch das Neueste aus der Narretei
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TAGESKALENDER

Steinheim
Veranstaltungen

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
Kolpingsfamilie Steinheim: 
19 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkir-
che, 20 Uhr Jahreshauptversamm-
lung im Pfarrheim.
Heimatverein Hagedorn: 19 Uhr
Jahreshauptversammlung im
Dorfgemeinschaftshaus Lips Hof.
Bücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.

Nieheim
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apo-
theke, Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

Stadtfest im Mai ist der Hammer
Werbegemeinschaft setzt auf Magneten wie Schlemmertage und Gewerbeschau

S t e i n h e i m  (nf/hai). 2010
wird für den Vorstand der
Steinheimer Werbegemein-
schaft mit zwei Großveranstal-
tungen ein ereignisreiches Jahr.
Anfang Mai locken die 16.
Musik- und Schlemmertage
rund um das Motto »Steinheim
is(s)t laufend kreativ« und Mitte
Oktober die 12. Gewerbeschau.

70 Gewerbetreibenden aus der
Region wird damit ein Forum
geboten, wo sie ihre Leistungsfä-
higkeit unter Beweis stellen kön-
nen. In der Werbegemeinschaft
sind derzeit 62 Betriebe organi-
siert, wie auf der Hauptversamm-
lung zu erfahren war. Zu Beginn
gedachten die Mitglieder ihres
kürzlich verstorbenen ersten Vor-
sitzenden Hermann Mertens, der
durch seine Ideen und Tatkraft
viele Dinge auf den Weg brachte,
die heute noch Gültigkeit haben.
Unter anderem gehen auf seine
Anregung die Gewerbeschau und
die Adventsbeleuchtung zurück,
für die er den Satz prägte »Licht
lockt Leute«.

Der Vorstand der Werbegemein-
schaft um die Vorsitzende Ale-
xandra Jux zog auch ein positives
Fazit des zurück liegenden Jahres.
Dabei habe sich der vierte ver-
kaufsoffene Sonntag am 27. De-
zember gleich
bei seiner Pre-
miere als Erfolg
heraus gestellt
(das WESTFA-
LEN-BLATT berichtete). Auch
viele Auswärtige hätten das Ange-
bot gerne genutzt, »nach in Stein-
heim zum Bummeln zu kommen«,
betonte Alexandra Jux. Offenbar
traf das Angebot nach den Weih-
nachtsfeiertagen genau den Ge-

schmack der
Kunden und
die Einzel-
händler
waren mit
den Um-
sätzen
durchweg
zufrieden.
Wenn es der Ka-
lender zulässt, soll
dieser Sonntag
auch in Zukunft
verkaufsoffen sein.
Sei dies vom Kalender
her nicht möglich,
werde auf den zwei-
ten Adventssonntag
ausgewichen (für
dieses Jahr ist das
so beschlossen).
Noch nicht ein-
heitlich gelöst ist
die Regelung ge-
meinsamer Öff-
nungszeiten am
Donnerstag. Den
hatte die Werbege-
meinschaft vor einem
Jahr mit einer Plakataktion
offensiv propagiert. Gemein-
sam sollten sich die Geschäfts-
leute an diesem Tag, der zu-
gleich Markttag ist, zu durch-
gehenden Öffnungszeiten (am
Abend bis 19 Uhr oder 18.30)
verpflichten. Weil es von diesem
gemeinsamen Auftreten branchen-
mäßige Ausnahmen gebe, soll mit

den Geschäfts-
leuten noch ein-
mal intensiv das
Gespräch ge-
sucht werden.

Zur Öffnung der Fußgängerzone
wurden inzwischen die Stellung-
nahmen der Geschäftsleute von
Verwaltung ausgewertet, die Er-
gebnisse werden den Fraktionen
im Stadtrat aber noch zugeleitet.
In diesem Zusammenhang ist der

Auftrag an ein Planungsbüro zu
sehen, den innerstädtischen Be-
reich vom Bahnhof über die Bahn-
hofstraße, die Obere Marktstraße,
die Fußgängerzone und die Det-
molder Straße komplett zu über-
planen (wir berichteten). Hier soll
ein Gesamtkonzept aufgestellt
werden, das die bauliche Sub-
stanz, das Nutzungskonzept, die
Leerstände und die Verkehrssitua-
tion unter die Lupe zu nehmen
und bis Juni dieses Jahres ein
Gesamtkonzept zu entwickeln.

Wie die Vorsitzende Jux gestern
dem WESTFALEN-
BLATT sagte, habe die
Befragung der Mit-
gliedsbetriebe wegen
der Fußgängerzone zur
Probe ergeben, dass die
Geschäftswelt dem
grundsätzlich positiv
gegenüber stehe. »Wir
haben jetzt keine Ge-
genstimme mehr. Es ist
allerdings von einigen
angeregt worden, die
Durchfahrtszeiten, vor
allem am Abend, stren-
ger zu kontrollieren.« 

Bürgermeister Joa-
chim Franzke dankte
der Werbegemein-
schaft für ihre enga-
gierte Arbeit und als
Interessenvertretung
der Kaufleute. Der
Verwaltungschef be-
grüßte das einstimmige

Votum der Politik, ein Konzept für
die City aufzustellen. Zu den
Musik- und Schlemmertagen (vom
7. bis 9. Mai) kündigte Franzke ein
Highlight im Zusammenhang mit
der Städtepartnerstadt »Town
Twinning« an. Musiker aus den
befreundeten Städten in Polen,
Italien, Ungarn und Kroatien und
natürlich Steinheim wollen dann
als Länder übergreifendes Orches-
ter aufspielen. Zudem gibt es den
Stadtlauf und eine Strecke in der
City, bei der alle Aktiven und
Gäste auf ihre Kosten kommen.

Unfall mit drei
Leichtverletzten

Steinheim (WB). Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Ostwestfalen-
straße in Höhe Steinheim sind
gestern drei Personen leicht ver-
letzt worden. Eine 25-jährige
Opelfahrerin war von Brakel in
Richtung Steinheim unterwegs.
Nach Zeugenaussagen kam sie auf
gerader Strecke bei Glatteis mit
dem Wagen ins Schleudern und
kollidierte mit dem 26-jährigen
Fahrer eines VW Caddy aus der
Gegenrichtung. Beide Fahrer und
der 28-jährige Beifahrer im Opel
wurden leicht verletzt. Der Sach-
schaden liegt bei etwa 5000 Euro.

Zwei große Ereignisse warten auf den Vorstand der Werbegemeinschaft Steinheim: die
Musik- und Schlemmertage und die Gewerbeschau (von links) Thomas Buckoh,
Vorsitzende Alexandra Jux, Alexandra-Schröder-Reinhardt, Johannes Linnemann, Bernd
Wiechers, Wilhelm Lammersen, Elisabeth Myschik und Dr. Peter Junior. Foto: Wilfert

Der Marktplatz soll für alle (auch
Pkw) über die Probezeit hinaus
offen bleiben. Dafür sprechen sich
die Geschäfte aus. Fotos (2): Iding

Bürgermeister Joachim Franzke
und die Vorsitzende der Wer-
begemeinschaft, Alexandra Jux,
sind ein eingespieltes Team
beim Stadtfest. Sie freuen sich
schon auf die Neuauflage der
Musik- und Schlemmertage. 

Freie Fahrt in
der Innenstadt

Steinheimer CDU
fährt zur Wahl

Steinheim / Borgentreich (WB).
Der Landtagskandidat der CDU
im Kreis Höxter wird neu gewählt.
An dieser Veranstaltung in Bor-
gentreich nimmt auch der CDU-
Stadtverband Steinheim teil. Ab-
fahrt ist am 23. Januar um 8 Uhr
ab Weberschule. Es wird gebeten,
Fahrzeuge zur Verfügung zu stel-
len, sagte Sprecher Peter Lipka.

Anmeldung
der Neuen
Realschule in Nieheim

N i e h e i m  (WB). Die Real-
schule Nieheim nimmt in der
Zeit vom 1. bis zum 12. Februar
wieder Anmeldungen entgegen.
Die Schule setzt auf eine solide
Ausbildung, so ein Sprecher.

Aufgenommen werden Schüler
der Klassen 4 der Grundschulen.
Ebenso haben Schüler anderer
Schulformen nach durchlaufener
Orientierungsstufe (Klassen 5 und
6) die Möglichkeit, zur Realschule
zu wechseln. Die Anmeldung sollte
persönlich im Büro erfolgen. Es
besteht auch Gelegenheit zu einem
Gespräch mit der Schulleitung.
Mitzubringen sind das Zeugnis
und das Gutachten der Grund-
schule. Eltern von Schülern, die
eine bedingte Realschulempfeh-
lung erhalten haben, sollten im
Vorfeld einen Termin für ein Bera-
tungsgespräch mit der Schullei-
tung telefonisch erfragen. Anmel-
dezeiten sind montags bis freitags
von 8 Uhr bis 12.30 Uhr sowie
dienstags und donnerstags von 16
bis 18 Uhr.

Die Realschule Nieheim verfüge
über alle Voraussetzungen für ei-
nen praxisorientierten Unterricht
(zwei Fachräume für Informatik,
Neuausstattung mit Computern
mit Internetanschluss sowie Fach-
räume für Physik, Biologie, Che-
mie, Kunst, Musik). Die durch-
schnittliche Klassenstärke beträgt
nur 27 Schüler. In den Klassen 5
und 6 werde Förderunterricht in
den Fächern Deutsch, Englisch
und Mathematik erteilt.

Besonderes Augenmerk werde
der Berufsfindung der Schüler
gewidmet. So findet jedes Jahr ein
Bewerbertraining für die Klassen
9 mit externen Partnern (beispiels-
weise der Sparkasse Höxter,
Volksbank oder Versicherungen)
statt. Arbeitsgemeinschaften im
musischen, sportlichen, naturwis-
senschaftlichen und rechtskundli-
chen Bereich ergänzen den Unter-
richt. Bei mindestens befriedigen-
den Leistungen ist auch der späte-
re Wechsel in die Oberstufe des
Gymnasiums möglich (Realschule
Nieheim, � 0 52 71/ 98 50-10)
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